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Amtsblatt.zur Laibacher Heilung Nr. Oft.
Mittwoch dcn 13. März 1872.

(95—3) Nr. 1523.

Kuudmachung.
Für das Jahr 1872 sind vier Fnediich!

Freiherr vun Schwitz'sche Stiftungsprä bcnden, jcdc
mit Einhundert scchsundzwanzig (120) Gulden, für
arme Witwen und Fräulein aus dem krainischen
Herrenstande zu besetzen.

Bewerberinnen um diese Präbendcn haben
ihre mit dem Taufscheine und Dürftigkcitszeugnisse,
oder im Falle ihrer Verwandtschaft mit dem Stifter
mit den selbe nachweisenden Urkunden belegten
Gesuche

b i s 2 5. d. M .
bei dieser Landesregierung einzubringen.

Laibach, am '3 . März 1872. '

( 9 1 — 3 ) ^ Nr. 967.

Kundmachung
über die Erledigung einer NfficierS.TVitwcn

Ttiftung.

Durch das Ableben der Hauptmannswitwe
Antonia Kalter ist ein Jakob v. Schcllcuburg'scher
Stiftungsplatz mit jährlichen 100 st. ö. W. in
Erledigung gekommen.

Zum Genusse dieser Stiftung sind vorzugs-
weise arme, in Kram gebürtige Witwen, deren
Gatten als Ofsiciere im k. k. Kriegsdienste verstor-
ben sind, in deren Ermanglung aber auch Officicrs-
Witwen einer anderen Nationalität berufen.

Die mit dem Tauf und Trauungsschcine der
Witwen, mit der Nachwcisuug der Familien
und Belmögcnsvcrhältiussc und mit dem Todtcnschcinc
des Ehegatten belegten Gesuche sind spätestens bis

2 0 . A p r i l d. I .

bei der k. k. Militär-Intendanz in Graz zu über-
reichen.

Laibach, 1. März 1872.

Vom krainischen A'andeoauoschussc.

(99—2) Nr. 100!). -

ConcuwVcrlalltbarung. ^
Zur Wiederbesctzung einer im Status der

lüstenlä'ndischcn politischen Behörden erledigten systc
misirtcn, oder einer provisorischen Statlhaltcrei-
Eoncipistcustelle, eventuell einer gleichen Bezirke
commissärSstcltc, mit dem Gehalte von 800 st.
und für dcn Fall der Verwendung als Statthat-
tcrci-Concipist in Trieft mit dem Quarticrgeldc
von 200 st., wird der Concurs bis

2 5 . M ä r z 1 8 7 2
eröffnet.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
und insbesondere mit dcn Nachwciftmgcn der erfor-
derlichen Sprachkcnntnissc versehenen Eompctenz-

gesuche binnen obiger Frist im vorgeschriebenen
Dienstwege bei diesem Statthalterei - Präsidium
cmzubringen.

Trieft, am 2. März 1872.
l imn k. k. Slat l l i .u lssei-Prasidium.

(57—2, Nr. 448.

.Uundm^chuug.
Die nächst.' Slalitopsilfullss aus dcr

St^.alorcchnui gswissl lljchlift
wird am » A p r i l « 5 7 !« abgelinltrn

wrrdrn
Diejenigen, welche sich dieser Prüfung r.̂

ziehen wollen, haben ihre nach Htz 4, 5 und ^ >
Gesetzes vom 17. November 1852 (Vieichsgcsetz
blatt Nr. 1 vom Jahre 1853) verfaßten, voll-
ständig instruirten Gesuche

bis Ende M ä r z 1 8 7 2
an dcn unterzeichneten Präses einzusenden und darin
insbesondere documentirt nachzuweisen, ob sie die
Borlcsungcn über dic ^crrechnungslunde frcqucntirt
oder, wenn sie dieser Gelegenheit entbehrten, durch
wclchc Hilfsmittel sie sich als Autodidakten die
erforderlichen Kenntnisse angeeignet haben.

Nicht gehörig belegte Gesuche werden abschlä
gig beschicdcn werden.

Graz, am 0. März 1872.
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